
DIE AFD IST KEINE
ALTERNATIVE
FÜR ARBEITER*INNEN, LGBTQ*, FRAUEN,

NATURSCHUTZ UND MIGRANT*INNEN
Die „Alternative für Deutschland“ (AfD) versucht dieses Jahr in den Bundestag einzuziehen. Um dies 
zu schaffen, nutzt sie die beschissene Situation in Deutschland und verkauft sich als Alternative zu 
den Parteien, die seit Jahren die Politik bestimmen. Inhaltlich geht es der AfD jedoch darum Rassis-
mus, Frauenbild und Ausbeutungsverhältnisse eines faschistischen Staates wieder zur deutschen 
Politik zu machen. Die Umwelt ist der AfD dabei
auch ziemlich egal.

Wir sagen: Scheiß auf die AfD und all ihre FreundInnen!
Denn die AfD ist Keine Alternative für...

...Arbeiter*innen:
Die AfD hat vor Gesetze zum Schutz der Rechte von Arbeiter*innen weiter aufzuweichen. Das bedeu-
tet, dass die Rechte von Arbeiter*innen noch schwächer werden und die Arbeitsbedingungen und 
Löhne von allen Arbeiter*innen sich noch weiter verschlechtern. Passend dazu wird die AfD weitere 
Steuererleichterungen für Reiche einführen. Die AfD arbeitet damit darauf hin, dass die Schere 
zwischen Armen und Reichen noch größer wird: Arme sollen also noch mehr verlieren und Reiche 
sollen noch mehr gewinnen. Auch wird die AfD die Regelungen weiter zum Nachteil von Menschen 
ohne Arbeit verschlechtern und verkomplizieren. Die AfD steht so für puren Kapitalismus. Das bedeu-
tet, dass Menschen (Arbeitnehmer*innen) noch krasser durch Menschen (Arbeitgeber*innen) ausge-
beutet werden. Die im kapitalistischen System angelegte Ausbeutung vom Menschen durch den 
Menschen wird so noch weiter verschärft werden, wenn die AfD an die Macht kommen sollte.

...Frauen
Die AfD ist gegen die Gleichberechtigung von Frauen und Männern. Die AfD wird das alte Frauen- 
und Familienbild wieder zur Normalität machen. Das heißt, dass Frauen sich um den Haushalt küm-
mern und die Familie zusammenhalten und Männer arbeiten gehen und das Geld nach Hause brin-
gen sollen. Dass Frauen genauso frei über ihr Leben entscheiden wie Männer findet die AfD scheiße. 
Der Mann soll wieder das bestimmende Familienoberhaupt sein. Auch sollen klassische Familienbil-
der dadurch erhalten werden, dass alleinerziehende Frauen geächtet werden.

…Schwule, Lesben, Intersexuelle, Transsexuelle
Die AfD ist gegen jede Anerkennung von anderen Geschlechtern als dem männlichen und weiblichen 
Geschlecht. Die AfD ist auch gegen jede Anerkennung anderer sexueller Orientierungen als der 
heterosexuellen, also der üblichen Mann-Frau-Liebe. So spricht die AfD in ihrem Programm von 
einem „Genderwahn“ und wird abgesehen von der Anerkennung von Schwulen, Lesben, Inter- und 
Transsexuellen auch die sexuelle Frühaufklärung von Kindern in der Schule stoppen. Kinder sollen 
so ohne Aufklärung über ihre Sexualität erzogen werden. Außerdem sollen Menschen, die nicht in 
das Mann-Frau-Schema passen gesellschaftlich ausgegrenzt werden.

...Migrant*innen
Die AfD fordert die Schließung aller Grenzen. Generell steht die AfD mit ihrem Programm für staatli-
chen Rassismus. Politiker*innen der AfD fallen in der Öffentlichkeit immer wieder durch offen rassis-
tische Aussagen auf. So forderte eine AfD-Politikerin bereits geflüchtete Menschen sollten an Gren-
zen erschossen werden, um sie an der Einreise zu hindern. 
Beim Rassismus der AfD geht es aber nicht nur um Menschen, die jetzt nach Deutschland einreisen 
und hier leben wollen; viele AfD-PolitikerInnen sagen schon jetzt, dass es ihnen um die Reinheit der 
„deutschen Rasse“ gehe (es gibt wissenschaftlich erwiesenermaßen keine „Menschenrassen“). 

...Umweltschutz
Der AfD ist der Umweltschutz nicht nur egal, sie hat auch keine Ahnung was gut oder schlecht für die 
Natur ist. So schreibt die AfD ernsthaft in ihrem Parteiprogramm, der Treibhauseffekt sei eine 
Verfälschung wissenschaftlicher Ergebnisse und in Wirklichkeit sei der CO2 Ausstoß von Industrie und 
Co gut für die Natur und Pflanzen. Dümmer und dreister geht es nicht. 

… Niemanden
Die AfD ist das Gegenteil von dem was sie vorgibt, sie ist keine Alternative, sie ist ein großer Teil des 
Problems. Der Rassismus, Sexismus, ihr Wille die Menschen noch mehr auszubeuten und ihre Dumm-
heit im Bezug auf die Umwelt und deren Schutz, werden niemandem helfen. Sollte die AfD an Macht 
gewinnen und in den Bundestag einziehen, hat dies nur Nachteile für alle, denen es auch jetzt schon 
schlecht geht. Die AfD wird die Gesellschaft weiter spalten, anstatt soziale Ungleichheiten, Ausbeu-
tung und Unterdrückung abzuschaffen.

Was sind Alternativen? 
Auch das vermeintlich geringere Übel und damit die anderen Parteien zu wählen, wird keine Verbes-
serung bringen, da die anderen Parteien das Elend nur auf eine andere Art und Weise verwalten. 
Anstatt wählen zu gehen, sollten wir Probleme mit eigenen Mitteln gemeinsam und selbstbestimmt 
bekämpfen und für eine Gesellschaft einstehen, in der die Bedürfnisse aller Menschen im Mittelpunkt 
stehen. Sprecht mit euren Kolleg*innen, Freund*innen und Familienmitgliedern; macht auf Facebook, 
Instagram und anderen sozialen Medien Werbung gegen die AfD; werdet aktiv gegen die Propagan-
da der AfD; nervt sie bei ihren Infoständen etc.; macht auf allen Ebenen was ihr könnt, um das Elend 
AfD zu verhindern! Wider dem Rechtsruck! 

Auch in Hannover gibt es Gruppen, die sich solidarisch gegen Probleme auf dem Arbeitsplatz, Sozia-
le Ungleichheit und Diskriminierung stellen. Ihr könnt euch gerne melden und auch vorbeikommen, 
um gemeinsam gegen die AfD, Nazis, Probleme mit den Vermietern oder Ungerechtigkeit auf dem 
Arbeitsplatz vorzugehen. Beispiele für solche Gruppen findet ihr auf unserer Internetseite:
www.keinealternative.blackblogs.org
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